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Ran Keilschriftfragment des erichtes V O]  S dritten Feldzug des
anherı mMı dem Namen des Hiskija

Manfred GOIg erg

Die Publikation aller gegenwärtig erreichbaren Inschrifttexte Sanheribs
deren Duplikaten arıan ist eın Desiderat. Die krıti-

che Auswertung allem des terjals Z Palästinafeldzug des 701
leidet nıcht Z geringsten unt:« der islang fehlenden Gesamtpräsen-
tatıi:« der den "Haupttexten” existierenden agmentstücke der Anna-

‚eEeNaUSS; den1 die ersten drei Feldzüge. die
ste Darstellung des Paläs  eldzugs dem cen "Rassam-Zylinder”
geboten seın scheint V koanmt gerade den Fragmenten besonderes nteresse

Z die den Anspruch erheben können, des Rassam-Zylinders Z seın
und damit ebenfalls in  Jahr 700 datiert werden zu dürfenz.

H1  @ soL11 erstmals ein SO. agmentstüc)! vorgestellt g
den, iıch 1ın Pr1ıva:  itz ıch LU Zusehen
als dem äastinafeldzug erkennen

gegeben hat, nachdem iıch den des Königsnamens Hiskija ausgemacht hat-

Exenplar (Vg.  P Taf: e1nNe Ca 6,6 CI , e1lNe Dicke
Ca . 7 15 seiner breitesten Stelle Kr cm mMißt,

aufgrund Se1lNer autf urchmesser des zugehÖör1i-
Zylinderteils SC

Die Keilschriftfassung 15 b1ıs auf einige Randpartien elne se1l-

tige Beschäd1igungsspur ausgezeichnet erhalten lesbar Vergleich
dem zugäng lichen "Haupttext” des "Chicago-Prismas"  3 assen Sich Text-

segmente den zZzeilen b1ıs &IL ıN coder weniger rege.  igen
(der Zylinderfassung entspr'  enden) Abständen identifizieren. Die einzige
aphische Abweichung iıst dem elıchen m1 (Z 65 statt (Z 68)
gegeben, SQ einer besonders aufschlußreichen Varıante keine

Vgl. azu R,. BORGER, abylonisch-Assyrische Lesestücke L Rom 1963, 59
Ziu den Fragmenten 1M British USEeUMm vgl. zuletzt BORGER (1963)+A N m9 \DO Nach BÖORGER (1963) 67-69,.
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se1ıin Trotzdem Exenplar nicht zuletzt des
judäischen Kön1gs als außerordent lich bedeutsames Belegstück gelten.

sollen Umschrifit Übersetzung der Textteile gegeben sSe1LN.,.

1 (II Mi-in-hi-dm-mn
Mitintı ASdod(II 54) "Mi-ti-indte Aß-du-da-a—a

HIX 58) MAt Amurrt (MAR. TU) von Amnurtru
A (} 60/61 L-1d-qa-a LUGAL idga p den KÖN1g
5 (II 65) Sarruf-Lu-dä-ri DUMI Sarruludari S den

( S 68) mi-tLi-TG OE —7, er 1a Me1nes Feldzuges
(II 73) IRNITA, MES Z‘|?szv MES Die Statthalter, Fürsten
(II R des BÖösen, S1ed-na an-211-1 €—pu—é'ü
(II 32) en FA ta-mi{*-'@é in der Umgebung [gingen

10° XII —mübé F (EN) giéE;IGIR. MES Die Wagenkänmpfer
1T TI ulZl-ta—q[4-u Elteke
12' Die Stad  er , die begingen
TS* III 14)

(I1I1I10/11 )??MII.@IE UJRUÜ e[pié
Kön1g Pad  E,Paf-di-ı

14' Ör 18) Ha-za QL=-a/ Ta L
15° SEL 21) Suk- durch Festtreten

16' 2001 50TI 24) 150
1 TI} 27) kıma Ww1ıe

E1ıne Untersuchung des Fragments Vergleich mit den Tragmentarischen
egstücken Museum möglicherweise Anschlußstücke identifizie-

lassen Prüfungen diesem ZwecCk, auch materialspezifische
Ooder paläographische Studien uU.a,. kann egstüc) problemlos ZUganNng-
1i  Q eEMAaC| werden


